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Antrag der 
 
CDU-Ortschaftsratsfraktion 
 

vom:  23.6.2016 
 

Vorlage Nr.: 218 

Verantwortlich: 
 

Ortsverwaltung 
Grötzingen 

Belag und Bepflanzung im Biergarten „Neigschmeckt“ 

Gremium Termin TOP ö nö 

Ortschaftsrat Grötzingen 28.09.2016 4 b x - 

 
 
Die Gestaltung des Biergartens „Neigschmeckt“ wurde im Ortschaftsrat mehrfach beraten. Das 
Ergebnis hat aber selbst Ortschaftsräte überrascht und Kritik in der Bevölkerung hervorgerufen. 
Die CDU-Fraktion missbilligt die mangelhafte Einbeziehung des Ortschaftsrates in den Entschei-
dungsprozess. Das Einpflanzen von Palmen stand im Rat nicht zur Diskussion. Ein Belag mit Kies 
war ebenfalls nicht Gegenstand der Beratungen. Beim Belag sind wir von einer Befestigung wie 
bisher ausgegangen.  
 
Die CDU-Fraktion beantragt Klärung zu folgenden Punkten: 
 

1. In der Vorlage des Ortschaftsrats im März 2016 heißt es lediglich „Die Pächterin stattet 
den Garten noch mit eigenen Pflanzen und Palmen aus“. Die Palmen waren in 
der Skizze nicht eingezeichnet und somit nicht als fester Bestandteil des Biergartens er-
sichtlich. Die Palmen sind nun nicht wie erwartet in Kübeln sondern eingepflanzt und 
somit fester Bestandteil des städtischen Grundstücks. Wer hat dies der Pächterin ge-
nehmigt bzw. wer ist hier entscheidungsbefugt? Was geschieht bspw. langfristig mit 
den Palmen? Wer trägt ggf. die Kosten für das Entfernen von Palmen  und für die Wie-
derherstellung des Bodenbelags? Welche weiteren Konsequenzen entstehen möglich-
erweise für die Stadt z.B. bzgl. Einhaltung der Baumschutzverordnung? 

2. Weiter heißt es in der Vorlage „Die Bodenfläche wird aus Kostengründen vorerst beibe-
halten aber überarbeitet, geebnet und mit Splitt/Riesel versehen“. Nun stehen und ge-
hen wir über einen Kiesbelag, der für Rollen und Räder alles andere als geeignet ist. Da-
zu soll die Ortsverwaltung Stellung nehmen. Welche Kosten entstehen, den Belag zu 
überarbeiten? 

3. Warum wurde der Ortschaftsrat bei diesen beiden wesentlichen Punkten nicht einbezo-
gen? 

 
Christiane Jäger, Fraktionsvorsitzende 


